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Die Saison 1985/86 gehört der Vergangenheit an. Ver-

folgt man die sportlichen Leistungen der letzten Jahre,

muss diese Saison zu den weniger erfolgreichen gezählt

werden. Mit dem Abstieg unserer Damen und der 3. Liga-

mannschaft, müssen leider 2 Teams nächste Saison eine

Etage tiefer spielen.
Mit Freude kann ich aber feststellen, dass sich im Club

trotz dieser Tatsache, keine Resignation verbreitet.

Die Trainings in letzter Zeit sind jedenfalls wieder

gut besucht.
Auch im gesellschaftlichen Bereich ist der Vorstand be-

müht, immer wieder Anlässe zu planen, um die Mitglieder

unseres Vereins zu animieren, daran teilzunehmen.

In die Zukunft blickend, hat ein Gremium bestehend aus

Vorstand (inkl. TK ) und den 1.+2. Ligaspielern am 16. Mai

die Weichen gestellt. Indem beschlossen wurde, Ralf

Brunner in unseren Club aufzunehmen, sehen wir sportlich

wieder rosigen Zeiten entgegen.
Ich glaube fest, dass Ralf sein Versprechen hält und eini-

ge Jahre dem Verein treu bleibt und so die letzten Zwei-

fler überzeugen kann (niCht nur im Ping Pong).
Die TK setzte alle Mittel ein, um leistungsmässig gerechte

Mannschaften aufzustellen. Ich hoffe, dass sich keiner be-

nachteiligt fühlt und im Interesse
des Clubs eine gewisse Fairness an- Bei uns nicht

- l -

Liebe Clubmitglieder

erkennt.

In diesem Sinne, wünsche ich allen

Aktiven für die nächste Saison viel

Erfolg und eine gute Kameradschaft.

euer Präsi

NB. Nebenstehendes Zitat (aus dem

Tagi) könnte man beliebig er-

gänzen •••••

Bei uns gibt es keine Lebensmittelver-
giftung, bei uns werden nicht wissent-
lich asbesthaltige Baustoffe verwen-
det, bei uns wird kein Giftmüll ver-
steckt, bei uns' gibt es kein grosses
Eisenbahnunglück, unsere Swissair-
Piloten fahren nicht über die Landepi-
ste hinaus. Bei uns kommt keiner mit
zerlegter Pistole im Handgepäck
durch die Flugsicherungskontrolle.
bei uns gibt es keinen Finanzskandal.
bei uns schiessen keine Soldaten den
Wald in Brand. Bei uns stürzt keine
Hallenbaddecke ein. Bei uns wird es
nie einen AKW-Unfall geben ... oder
wenn doch, dann vertragen wir
Schweizer mindestens doppelt so viel
an radioaktiver Verseuchung wie die
unterentwickelten Ausländer.

HANS WIEDMER, BOLL-SINNERINGEN
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Ein tlOANKE SCHöN" des TK-Chefs

Ich möchte es nicht versäumen an dieser Stelle nochmals
allen zu danken, die mir während meiner l. Saison als

TK-Chef mit Rat und Tat zur Seite standen. Besonderen

Dank allen die sich für den Nachwuchs eingesetzt haben

als Fahrer, Betreuer oder Hilfstrainer.

Ich musste einsehen, dass es bei einem Club von unserer

Grösse nicht möglich ist alle ganz zufrieden zu stellen!

Ohne Kompromisse und Zugeständnisse geht es nicht. Ich

versuchte jedoch immer, allen gegenüber fair zu sein.

Nachdem letztes Jahr unsere Damen sowie die 3.Liga -

Herren abgestiegen sind werden wir versuchen nächste

Saison 1-2 Mannschaften in eine höhere Spielklasse zu
bringen.
Denkt daran Tischtennis ist ein Mannschaftssport. Der

Zusammenhalt innerhalb einer Mannschaft ist sehr wichtig!!
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Mannschaftsmeisterschaft 1985/86

1. Liga .
Schlussranglisten, jè 14 Partien

Gruppe 1

1 Horn 1
2 Kreuzlingen 2
3.Wi12
4. Embrach 1
5. Winterthur 2
6. Neuhausen 2
7 Herisau 1
8. Uzwiì t

36
25112
24'12
24'12
21'12
15
11'12

9112

Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte

steigt ab
steigt ab

2. Liga ~ :r-.'

Gruppe2

1 Kreuzlingen 3 31 Punkte steigt auf

2. Winterthur 3 29112 Punkte
Neuhausen 3 26 Punkte

4.W114 23112 Punkte

5. Embrach 3 - 21 Punkte
6. Jadran/+GF+Schaffh. 15112 Punkte
7 Ettenhausen 2 13 Punkte steigt ab

8_ Schaffhausen 2 8112 Punkte steigt ab

Gruppe 3

1 Wmterthur 4 29 Punkte steigt auf

2 Volketswil1 25112 Punkte
3 Ettenhausen 1 22112 Punkte
4. Embrach 2 22 Punkte

5. Swrssair 2 20112 Punkte
6 Kloten 5 17112 Punkte
7 Uster 3 17 Punkte steigt ab

8. Wetzikon 2 14 Punkte steigt ab

Saurer Arbon 1 wird vermutlich aus dem Verband
austreten oder mit Arbon fusionieren.

4. Liga

Gruppe 8

1. Kloten 8 33112 Punkte steigt aut
2. Schaffhausen 5 28 Punkte
3. Winterthur 8 21 Punkte
4. Swissair 4 19 Punkte
5. Embrach 5 14 Punkte
6. Imperial Winterthur 5 9'12 Punkte
7. Neuhausen 6 1 Punkte

Gruppe 9

1. Regensdorf 3 30 Punkte steigt auf
2. Seebach 3 29 Punkte
3. Bülach 3 26 Punkte
4. Kloten 7 13112 Punkte
5. Swissair 5 13 Punkte
6. Embrach 7 11 Punkte
7. Niederhasli 4 4'12 Punkte

Gruppe 10

1 Kloten 9 28 Punkte steigt auf
2. Regensdorf 4 .25'12 Punkte
3. Embrach 6 22112 Punkte
4. Kügeliloo-Affoltern 3 19 Punkte
5. Zürich-Affoltern 4 15 Punkte
6. Bülach 4 11 . Punkte
7. Dübendorf 4 4 Punkte

Gruppe 5

1 Imperial Winterthur 1
2. Frauenfeld 1
3. Winterthur 5
4. Kloten 6
5. Volketswil 3
6. Swissair 4
7 Embrach 4
8. Dübendorf 2

34112
30'12
29
21112
19112
16
12
5

Punkte. steigt auf
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte *

Punkte steigt ab

Damen
Schlussranglisten

1. Liga
1. Dietikon 1 28 Punkte

Regionalmeister
2. Uster 2 19 Punkte
3. Neuhausen 1 17 Punkte
4. Seebach 1 16 Punkte

.5. Urdorf 1 12 Punkte
6. Rapperswil-Jona 1 11 Punkte
7. Embrach 1 5 Punkte ste.ot ab
8. Young Stars Zürich 3 4 Punkte steigt ab

Senioren· - .

1. Liga
Gruppe 1

Schlussranglisten mit je 12 Partien

1 Schaffhausen
2 Embrach
3 Neuhausen
4 Kreuzlingen

Kloten
6 WII
7. St. Gallen

19 Punkte
17
17
15
11

5
O

3. Liga

Gruppe2

Schlussrangliste mit je 10 Partien
1. Uster 3 18 Punkte
2.Regensdorfl 16
3. Ernbrach 2 10
4. Wollishofen 2 9
5. Wettswil 2 7
6. Rüschlikon 2 O



- 4 -

HERREN EMBRACH l, l. LIGA--~-~-~--~~-~----~~-~~---~---~~---~--~-~-~~~-~~~~~---~-~----~~-------~~-~--~-----~--~---------~~-------~---~--~~~-~~---~-~---~~-~-~------~
Wenn man unsere Tabelle am Saisonende analysiert, faellt sofort der
grosse Vorsprung von Horn auf. Tatsaechlich spielte diese Mannschaft
grass auf und stieg spaeter auch in die Nationalliga C auf ..

~Jir haben am Schluss mit dummen Punktverlusten den sicheren zweiten
Tabellenplatz noch verloren.

Auf den guten 8:2 Anfangssieg gegen vJinterthur folgte sogleich die
Ernuechterung mit zwei aufeinanderfolgenden Niederlagen gegen Horn
mit 3:7 und gegen Wil mit 4:6.

Dass ¿ann vorallem gegen schwaechere Gegner nicht mehr Punkte re-
sultierten, ist der schlechten Doppelleistung beider Paare zuzu-
schreiben.

Dazu verletzte sich Rene im ersten Rueckrundenspiel gegen Winterthur
(5:5) und konnte erst wieder gegen Ende der Saison mitspielen. Da
Valy die Militaerbesuche diese Saison deutlich zu spueren bekam,
mussten wir uns schlussendlich mit dem vierten Rang, mit nur e~nem
halben Punkt Rueckstand auf den zweiten, zufriedengeben.

Sicher wieder am meisten dazu beigetragen hat Andy mit seiner Super-
bilanz im oberen Kreuz: 20: 6 Siege.

Mit der genau gleichen Bilanz im unteren Kreuz habe ich natuerlich
mein Saisonziel bei weitem uebertroffen.

Ich hoffe, dass wir auch naechste Saison in der oberen Haelfte der
Tabelle mitspielen koennen.

Einen besonderen Dank an Rene, war er doch stets bereit, uns an die
Auswaertsspiele zu chauffieren, und dann noch in einem Mercedes!

Beat

Begegnung Resultat Vorrrunde / Rueckrunde----------------~--~~-~-~-~~---
El - Winterthur 2
El - Horn l
El - vJi l 2
El - Herisau 1
El - Uzwil l
El - Kreuzlingen 2
El - Neuhausen 2

8:2
3:7
4:6
6:4
8:2
7:3
7:3

5:5
3:7
4:6
7:3
7:3
3:7
6:4
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HERREN EMBRACH 2, 2. LIGA ERFUELlTE MINIMALZIEL: KLASSENERHALT~~-~~~~~-~~-~~-~~~~~-~-~~--~----~~~--~~~--~---~~~~~-~~~~~~-~~~~~~~-~~-~-~--~--~-~-~~~~~~-~~~------~-~~-~-~~~--~-~--~------~-~-~------~~-~-
Eingesetzte Spieler:

Salvisberg Fritz
Pfister Heinz
Ondracek Vaclav
eolat Vaclav
Schneiter Roger
Schmid Bruno

13 Spiele
12 Spiele
lO Spiele

9 Spiele
7 Spiele
l Spiel

Dank einer stark verbesserten Leistung in der Rueckrunde mit 13 1/2
Punkten gegenueber 8 1/2 Punkten in der Vorrunde, konnten wir uns in
der 2. Liga behaupten. Dazu gilt es jedoch zu vermerken, dass zwei
Forfait-Siege (Volketswil + wahrscheinlich Hetzikon) darin enthalten
sind.

In der Einzelbilanz kann festgestellt werden, dass ein eigentlicher
"Reisser" fehl te. Mi t einer Ausnahme erspi el ten si eh a Ile eine ziem-
lich klare negative Bilanz.

Als eindeutig bestes Doppel entpuppte sich mit 7 zu 3 Siegen das
Gespann Ondracek/Salvisberg.

Zum Schluss moechte ich meinen "Mitstreitern" fuer Ihren vorbild-
lichen Einsatz und die gute Kameradschaft herzlich danken und allen
eine bessere Saison 1986/87 wuenschen.

Euer Captain Fritz
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Embrach 3 .. d i e Reserve-2.Liga-Mannschaft
-------~-~--~--------~--------~-~-----~---

Bei der Bildung unserer beiden 2.Liga-Mannschaften wurde ein star-

kes (t-_mbrach 2) und ein schwaecheres (E3) Team gebi ldet ..

Unser Saisonzíel hiess trotzdem: Wenn moeglich nicht absteigen ..

Wir stiegen mit viel Elan und Kampfgeist und noch mehr Ersatz-Spie-

lern in die Meisterschaft ein, und es zeigte sich} dass all das

sehr noetig W8r. Wir brauchten zusaetzlich zu den vorgesehenen

noch einige weitere Ersatzleute aus der 3. und 4. Liga.

Tro/dem staTlden wir nach 2 Dritteln der Saison noch klar auf einem

Abstiegsplatz. Dann kam uns der OlTV zu Hilfe ... Mittels fragwuer-

di gem E:.rsatz-Reqlement unserer Goenner von der (soqenannten) Tech-

nischen GV des Schwetzer Verbandes und dem OTTV-Aufstellungs-Regle-

ment wurde unserem sc h a e r fs t e n Rivalen im Kampf gegen den AbstieQ

(Jadran/SH) 4 (Vier) Punkte abgezwackt) uns dafuer 3 geschenkt.

Ddmit war unsere 2:8-Níederlage gegen diese Mannschaft in einen

10-0-Sieq verwandelt} und wir stimmten ein SiegesqeheuL an. Noch

war aber der Ligaerhalt nicht gesichert, da erreichte mich e r n An-

ruf u n s e r e r F r e u n d e vom T'I' C E t t e n h a u s e n • D i e s e me l d e t e n i h r e n

freiwilligen Abstieg an, damit nicht Jadran/SH 1 unverdient a b s t e i >

gen mussten. Somit waren wir mit einem weiteren 10:0-Forfalt-Sieg

endqueltig gerettet und kunnten uns auf den Lorbeeren unseres 5 ..
Platzes mit ueber 20 Punkten ausruhen.

NB. Das oberintelligente

Jahr bestaet i q t I Das ist
Ersatz-Reglement wurde fuer ein weiteres

leider kein Witz} sondern bittere Tatsa-
c..he. Einmal mehr werden hier wegen MnetzcheTl der Grossen die Klei-
nen best raft:

Weiterhin kann ein Nachwuchsspieler nur unter Verzicht auf optimale

Ersatz-Spieler In einer hoeheren Liga eingesetzt werden) und ein

Neu/uqang waehrend der Saison macht nur Sinn, wenn dieser Spieler

nicht allzu hoch klassiert ist. Derartige Logik fuer die Nach-

wuchs-Foerdcrunq u e b e r c t e i o t meinen qeistìgen Horizont bei weitem.

So macht Tischtennis wirklich Spass(!?), und ich freue mich schon

heute d a r a u t , was unsere lieben Kollegen von der T<?)GV Schweiz

fuer die naechste Saison Neues aushecken. <Wir bezahlen ihnen
schLiesslìch weiterhin ihre Spesen.)

M i t sport l i chen Gruessen

Fredy Krebser

(Ex-2.Liga-Kapitaen)
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Saisonrückblick unserer 3.Liga mit: Sergio(7), Bruno (5), Michi (4),
René K. (3) und Daniel H. (2)

Anfangs Saison war mir bewusst, dass wir einen schweren Stand
haben werden. Als wir nach den ersten drei Spielen bereits 51/2

Punkte erspielt hatten, sahen wir uns schon auf einem Mittel-

feldplatz. Jedoch musste ich bald einsehen, dass unsere Gruppe

doch stärker ist als es sich abgezeichnet hatte. Die nächsten

vier Spiele gingen alle mit 8:2 oder 9:1 verloren.

So kam es, dass wir am Ende der Vorrunde auf dem zweitletzten

Rang lagen und fortan gegen den Abstieg kämpften. Der Trainings-

fleiss unserer Ma~nschaft liess leider sehr zu wUnschen Ubrig !

Obwohl Michi Wyss eine knapp positive Bilanz und ich eine aus-

geglichene erreichten, gelang es uns nicht dem Abstiegsstrudel

zu entgehen.
Am 26.4. kam es dann zu den alles entscheidenden Spielen zwischen

drei Gruppenzweitletzten um den Ligaerhalt. Wir mussten gegen

BUlach l (Clo,C8,C7+ 03 !!)und Niederhasli 2 (C9,03,03,03) spielen.

Angesichts der hohen Klassierungen von Bülach 1, war wohl im

Unterbewusstsein der Spieler sowie de~ Zuschauer die Entscheidung

vor dem Spielbeginn schon gefallen •••• Nach einem schlechten

Start gegen Niederhasli (1:5) konnten wir noch auf ein 4:6 auf-

holen. Auch gegen Bülach .q eLariq uns ein beachtliches 4:6 was

allerdings nichts mehr nützte. Anschliessend bezwang Bülach

Niederhasli klar mit 8:2.
8ülach eine Mannschaft mit Aufstiegsgedan~en erhielt anfang

Saison 4 wo.-Niederlagen wegen des neuen Ersatzspielerreglements.

Diese fehlenden Punkte konnten nicht mehr gut gemacht werden.

Da kann ich nur sagen schade •••••
Jetzt müssen wir versuchen mit einer neuen Mannschaft den Wieder-

aufstieg in die 3.Liga zu realisieren.

Der Kapitän:

~.[clt~,J
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DAMEN EMBRACH 1, l. LIGA
=====================================================================

Dieses Jahr ist unsere Meisterschaft leider nicht so erfolgreich

verlaufen. Theres, Daniela, 5igi und Pam holten in der Vorrunde nur

gerade l Punkt gegen Young Stars.

Bereits ende November konnten wir unsere neue Spielerin Eva

einsetzen. So starteten wir die Rueckrunde guten Mutes, war doch

Eva eine echte Verstaerkung fuer unser Team. Wir hofften mit ihr

wenigstens den ligaerhalt zu sichern. leider ist uns dies nicht

gelungen. Wir konnten insgesamt nur gerade fuenf Punkte verbuchen.

Das heisst, dass wir naechste Saison in der 2. liga spielen werden.

Ich moechte es trotzdem nich versaeumen, me1nen Mitspielerinnen fuer

ihren Einsatz recht herzlich zu danken. Fuer die neue Saison wuensche

ich allen viel Glueck und Erfolg.

SIG!
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SENIOREN EMBRACH 1, 1. LIGA - UEBERRASCHEND GRUPPENZWEITER
=====================================================================

Spieler:

Krebser Andy B13
Baertschi Rene B12
Ondracek Vaclav ca
Salvisberg Fritz C8
Weidmann Bruno (Ersatz)

Nach dem Aufstieg waren wir gespannt, wie es nun in der hoechsten
Seniorenklasse laufen wuerde. Dazu kann ich nur bemerken, dass wir
ohne unsere beiden "Stars" Andy und Rene, kaum den ligaerhalt ge-
schafft haetten.

Es gilt jedoch auch die "Heldentaten" von Wenzel zu erwaehnen, der
in den Rueckspielen gegen die Spitzenreiter (Neuhausen und Schaff-
sen) ungeschlagen von der Platte ging. Gegner waren immerhin die
B-Spieler Mandl, Parschat und Trstenjak.

Nachdem diese erste Senioren-Spitzensaison fuer uns bereits abge-
schlossen war, staunten wir nicht schlecht, als ploetzlich noch
ein Aufgebot fuer ein Entscheidungsspiel in's Haus flatterte. Mit
dem Gruppenzweiten der anderen 1. liga Gruppe (Blauweiss-Zuerich)
musste noch um den dritten Medaillenrang gekaempft werden.

Dazu gibt es folgendes, fuer den OTTV nicht unbedingt lobenswertes,
zu erwaehnen:

l . Erstes Aufgebot nach Kloten auf den 30. April.

--> Die Halle in Kloten war nicht verfuegbar.

2. Z\..¡ei tes Aufgebot nach Seebach auf den 29. April.

--> Die Halle in Seebach war auch nicht verfuegbar.

3. Drittes Aufgebot nach Volketswil wieder auf den 30. April.

Blauweiss und Embrach trafen sich in Volketswil. Von diesem
Verein wusste jedoch niemand von einem angesetzten Spiel.

Per Zufall erschienen zwei Volketswiler Spieler, die ein Sonder-
training abgemacht hatten, und erklaerten, dass an den Mittwoch-
Abenden die Halle normalerweise leer steht.

Freundlicherweise wurden wir nun eingelassen. Natuerlich fehlte
jetzt auch noch das richtige Formular fuer 3er Teams. So wurde
ein Formular fuer 4er Teams kurzerhand ueberschrieben.

--> Frage an den OTrV: "Muessen wir jetzt noch die Busse fuer das
falsche Formular bezahlen???"

Zum schlussendlich doch noch erfolgten Spiel gibt es folgendes zu
bemerken:

Nachdem wir Andy motiviert hatten, konnten wir mit der Stammbesetzung
Andy, Rene und Fritz antreten. Denn wir wollten es auch in diesem
Spiel noch einmal wissen. Mit einem klaren 6:2 Sieg konnten wir be-
staetigen, dass unsere Gruppe klar als die Staerkere eingestuft wer-
den muss.

Meinen Mitspielern moechte ich am Ende der Saison fuer das jeweilige
bereitwillige Mitmachen herzlich danken.

Euer Captain Fritz
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JUGEND EMBRACH l GROSSARTIGER 2. RANG
=====================================================================

9 Siege, l Unentschieden, 2 Niederlagen

So lautet die stolze Bilanz dieser Truppe. Als Nummer l konnte sich
diese Saison ueberraschend mit 20 Siegen Marcel Bigler etablieren.

Als Stammdoppel wurden Schroiff/Salvisberg eingesetzt. Mit 7:1 Siegen
konnten sie das in sie gesetzte Vertraue~ bestaetigen.

Als einzige Mannschaft gelang es den Embrachern, dem haushoch ueber-
legenen Gruppensieger Ditikon einen Punkt abzunehmen.

Bei einem Raclettessen wurde die erfolgreiche Saison feierlich abge-
schlossen.

Mit der Hoffnung, dass alle drei fleissig weiter am Ball bleiben,
wuensche ich Euch alles Gute und viele Fortschritte bis zur neuen
Saison.

Spieler: Marcel Bigler, Marcel Salvisber9, Daniel Schroiff

Betreuer: Fritz Salvisberg
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Clubmeisterschaft 1986

Am 5.April fand im Schulhaus Ebnet unsere diesjährige

Clubmeisterschaft statt. Die angemeldeten 30 Aktiven

versprachen viele schöne Spiele. Die verschiedenen

Alterskategorien wurden früher gespielt, so dass am

Samstag ein reibungsloser Turnisrablauf gewährleistet

war. Um 9.00 begann man mit dem Doppel, anschliessend

die Einzel. Um 17.00 Uhr waren die Entscheidungen ge-

fallen. Die Sieger wurden beim Nachtessen im Rest.

Freihof geehrt. Hier die genauen Ranglisten:

DOPPEL: l.

2.

3.

4.

5.

7.

9.

DAM EN:

Marcel Bigler / Roger Schneiter

André Nigg / Bruno Schmid

Sigi Salvisberg / Bruno Weidmann

Manfred Potocnik / Marianne Berbier

Schroiff Daniel / Steffi Krebser

Daniel Brunner / Andy Krebser

Fritz Beier / Heinz Pfister

Eva Lorenzetti / Vali Fries

René Kundert / Theres Hollnsteiner

Ernst Weidmann / Vaclav Ondracek

Guido Andermatt / Fritz Salvisberg

Pad~ini Schmid / Vaclav Colat

13. Daniel Haltiner / Beat Käser

René Ehrler / RBné Bärtschi

Marcel Salvisberg / Willi Kägi

i , Theres--Hollnsteiner
2. Sigi Salvisberg

3. Eva Lorenzetti

4. Padmini Schmid

JUNIOREN: l. Roger Sehnei ter

2. René Kundert

3. Daniel 5chroiff

4. Plarc el Salvisberg

5. Marcel Bigler

6. Daniel Br unn er
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JUGEND: l. Dani el Schroiff

2. Marcel Bigler

3. Marcel 5alvisberg
4. Maurice Bena
5. Mario Bauder

Peter Zimmermann
7. Daniel Wobig

Roland Fux

Sacha Zuber

Schüler: l. Mario Bauder
2. Maurice Bena

3. Peter Zimmermann

4. Flarco Weidmann

5. Daniel Wobig

6. Roland Fux

SENIOREN: l. Andy Krebser

2. Vaclav Ondracek

3. René Bärtschi

4. Fritz 5alvisberg
5. Bruno Weidmann

Vaclav Colat

7. Therese Hollnsteiner

Willi Kägi

9. Sigi Salvisberg

Manfred Potocnik
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AKTIVE - EINZEL - HAUPTTABLEAU

l. Andy Krebser = Clubmeister 1986

2. Beat Kaeser

3. René Bartschi

4. Pfister Heinz

5. Vali Fries

Steffi Krebser

7. Vaclav Ondracek

Marianne Berbier

9. Bruno Weidmann

Bruno Schmid

Willi Kägi

Fritz Sa1visberg

13. Roger Schneiter
Vaclav Colat

Eva Lorenzetti

René Kundert

AKTIVE - EINZEL - TROSTTABLEAU

l. Therese Hallnsteiner

2. Theo Egle

3. André Nigg

4. Marcel Salvisberg

5. Sigi Salvisberg

Daniel Ha1tiner

7. Padmini Schmid

Fritz Beier

9. Guido Ander matt

René Ehr ler

Ernst Weidmann

Daniel Schroiff

13. r~anfred Potocnik

Marcel Bigler



KAr~GllSTE SAISON-CUP r r ct OK HK SP IELE SAETIE MM-PT TURN TOTAL GESPIELT BEI:
l • BIGLER MARCEL l 32 : 15 71 : 39 70 70 H05 JG l2. KREBSER ANDY 13 44 : Il 95 : 33 5a 58 HOI SEI
3. LORENZETTI EVA 2 l .12 : lO 25 : 24 52 5 57 DAI H05
'* • ONOf{ACEK WENZEL 9 18 : 19 47 : 41 53 53 H02 SEI
5 • SALVISBE~G MARCEL l 18 : 25 43 : 59 41 41 H07 JGl
b. WEIDMANN BRUNO 8 20 : 15 48 : 35 35 35 HOI H03 SEI SE3
7 • KAEGI WILLI 4 30 : 13 61 : 31 32 32 H06 SE2
8. KAESER BEAT Il 23 : 1 48 : 22 32 32 CU l HO l
9. SALVISBERG FRITl 8 21 : 31 48 : 68 .32 32 CU2 H02 SEI

i o , KURNIG FRANZ 4 23 : 21 57 : 50 30 30 H06 SE) H03
1 l • SALVISßERG SIEGLINDE 6 2 15 : 41 36 : 84 30 30 DAI HOb SE3
12. SCHMID BRUNO 5 12 : 17 34 : 3 ·7 30 30 H02 H04
13. SCHROIFF DANIEL 2 23 : 23 54 : 48 21 21 HO 7 JG l
14. PFISTER HEINI 9 Il : 15 21 : 31 23 23 CU2 H02
15 • FRIES THEO 7 19 : 13 42 : 30 22 22 CU3 H03 JNl
16. KREBSER FREDY 6 lO : 8 23 : 19 22 22 H0317. NIGG ANDRE 2 13 : 11 28 : 24 21 21 HOS
lB. BERBIER ALBERT 6 19 : 3 38 : 13 18 18 SE219. t3AERTSCHI RENE 12 20 : 22 41 : 49 17 17 CUI HOI SEI20. BERBIER MARIANNE 8 9 : 9 23 : 21 16 16 H0321. COLAr VAClAV 8 13 : 15 32 : 34 13 13 H02 SE3 1--1'22.. BEIER FRITl 2 6 : 14 14 : 30 12 12 H01 .ç-...
23. WYSS MICHAEL 4 12 : 14 30 : 34 11 11 H03 H042ct. KUNDERT RENE 3 11 : 20 29 : 42 9 9 H04 JNl25. SCHNEITER ROGER 7 7 : ID 18 : 21 9 9 H02 JNl
26. BENA MAURICE l 4 : 15 11 : 33 9 9 JG2 H04
27. HUNZIKER PETER l 4 : 15 lO : 31 8 8 H01
2B. SCHHIO PADMINI l l 4 : 16 Il : 35 8 8 DAI HOS29. ~YSS ANDREAS 1 lO : 14 24 : 31 1 7 CU3 H03 JNl
30. EGlE PETER 3 12 : 20 2 7 : 44 6 6 H06 SE2
31. HOllNSTEINER THERESIA 9 4 19 : 34 51 : 14 5 5 DAI H06 SE3
32. KREßSER STEFAN 12 3 : 5 7 : Il 5 5 HOI
33. EHRLER RENE 1 2 : 8 5 : 11 4 4 H05
34. GROHE JAN l 2 : 12 4 : 24 4 4 JG2
35. BRUNNER DANIEL l 2 : 20 7 : 42 4 4 H05 JNl
36. HUlLNSTEINER STEFAN 7 3 : 3 6 : 7 2 2 H03
37. POTOCNIK MANFRED l 1 · 3 3 : 6 2 2 H07·38. ZIMMERMAN PETER l l · 1 2 : 14 2 2 JG2·39. BAUDER MARIO l l : 13 4 : 21 2 2 H01 JG240. FRIES VALENTIN 12 ID : 16 26 : 34 l l HOI
4 l. ANDERMATT DANIELA 3 l 1 : IS 3 : 30 1 l DAI H0542. w.o. - RESULTATE 1 O : 2 O : 4 O O H06 JG2
43. HAlTINER DANIEL 2 O : 12 2 : 24 O O H04
44. WEIDMANN ERNST 1 O : 19 2 : 38 O O SE2 H06
45. MION SERGIO 1 6 : 21 19 : 44 4- 4- H04

SIEGE: 526 NIEDERLAGEN: 672 SAETIE + 1242 SAETlE - 1501

EMBRACH, 01.07.86
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VORAUSSICHTLICHE MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG SAISON 1986/87.~-~~~~----~---~-~---~-~--~-~~-~~~~~~-~------~-~-~-----~-----~-~~-----~-~---~--~--~--~---------~--------~-~-~----~---~---~------~--~-~~-~--
l. LIGA HERREN El 4. LIGA HERREN ES

Rolf Brunner
Andy Krebser
Steffi Krebser
Beat Kaeser

Fredy Krebser
Andy Nigg
Fritz Beier
Daniel Haltiner
René Ehrler

2. LIGA HERREN E2 4. LIGA HERREN E6

Wenzel Colat
Valy Fries
Bruno vleidmann
FrÎtz Salvisber'q

Willi Kaegi
Franz Kurnig
Theo Egle
Manfred Potocnik

2. LIGA HERREN E3 4. LIGA HERREN E7

Heinz Pfister Padmini Schmid
Daniel Schroiff
Marcel Salvisberg
Daniel Brunner
Marcel Bigler

, --
Roqer Schneiter·

Marianne Berbier
Vaclav Ondracek

4. LIGA HERREN E4 l. LIGA DAMEN EI

Andy ~Jyss
Bruno Schmid
Michi Wyss
Claude Sauvageat
Theo FrÎes

Therese Hollnsteiner
,SiI"Îa- Salvisber'q
Sigi Salvisberg
Padmini Schmid
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GRUPPENEINTEILUNG MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT SAISON 1986/87
=====================================================================
(Stand Juni 86)

l. LIGA HERREN El

Kreuzlingen 2
Wil 2
Winterthur 3
Neuhausen 2
Kuegeliloo l
Niederhasli
Kloten 3
Embrach 1

2. LIGA HERREN E2

Herisau l
Wil 4
Ettenhausen l
vJinterthur 4
Swissair 2
Embrach 2
Kreuzlingen 5
Imperial Winterthur 1

2. LIGA HERREN E3

Duebendorf l
Volketswil l
Embrach 3
Neuhausen 3
Kloten 5
Jagran/GF l
Buelach l
Ettenhausen 2

l. LIGA SENIOREN

Schaffhausen l
Embrach l
Neuhausen l
Kreuzlingen l
Kloten l
~Ji l l
Horn l

2. LIGA DAMEN

Winterthur 2
Imperial Winterthur 1
Greifensee 1
Wallenwil l
Seebach 2
Buchs ZH l
Embrach l
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TTC - Clubwanderung 1985

An einem sonnigen Wochenende im letzten September war es

soweit. Die schöne "Weissenstein-Wanderung" welche von

Steffi Krebser ausgewählt und inspiziert war, wurde von

10 Wanderlustigen sowie 2 Kindern in Angriff genommen.

Nachdem wir unsere Autos beim Bahnhof Solothurn parkiert

hatten, führte uns die gute Eisenbahn .an den Start unserer

Tour nach Oberdorf.

Uährend Susi und Ruth mit den Kindern den Höhenunterschied

mit dem Sessellift bewältigten, nahmen wir den steilen

Weg unter die Schuhe. Auf schönen wegen gelangten wir durdl

Wälder und wiesen nach ein paar Stunden zu unserem Nacht-

lager. Dort mussten wir zuerst den grossen Durst mit einigen

Biers löschen. Anschliessend wurden wir mit einem vor-

züglichen Essen verwöhnt. Beim Zusammensitzen vergingen die

Stunden viel zu schnell. Die Nacht im Massenlager war für

einiqe zu kurz oder zu laut (Schnarch, Schnarch) ••••

Nach einem reichhaltigen Frühstück nahmen wir den zweiten

Teil der Wanderung unter die Füsse. Durch stark sturmge-

schädigte Wälder und einen Höhenweg gelangten wir nach

Grencherberg von wo wir nach einer weiteren Stärkung mit

Bus und Bahn nach Solothurn zurückfuhren.

Alles in allem ein schöner Ausflug zu dessen Gelingen auch

das Wetter viel beitrug! Nur schade, dass nicht mehr aktive

sich fUr diese Art von k~rpBrlicher Bet~tigung begeistern

konnten •••••
Bruno
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Samichlaus - Aktion 1985

Auch letztes Jahr haben sich die "Salvisbergs tf und

"Krebsers ll bereit erklärt das TTC-Chlausen in die

Hand zu nehmen. 5iegi und Fritz leisteten wiederum

vorzügliche Vorarbeit. Der Zeitplan sowie die Orts-

pläne waren bestens eingeteilt. Auch die Arbefr der

Maskenbildnerin Susi sei hier lobend erwähnt. Sie

verwandelte grimmige Gesichter in "Lì sb e Chläuse".

Total waren sechs verscheidene Chlauspaare unterwegs.

Die Nachfrage nach den bekannten Ping-Pong-Chläusen

war wiederum sehr grass. Insgesamt wurden ca. 70 (1)

Besuche gemacht. Nach Abzug der Auslagen ergab sich

ein Rein-Gewinn von Fr. 1540.-.

Beinahe hätte ich vergessen zu erwähnen, dass Susi uns,

die müden und abgekämpften Chläuse mit einer grossen,
kalten Platte und einem Bier wieder für die Mühen

und Leiden entschädigte !~

Nochmals ein grosses Dankeschön an alle Beteiligten.

Nachwuchschlaus

~"---'- V\__Q



SKIWEEKEND 1986
********************

Diesmal trafen sich
über 20 aktive Ski-
fahrer auf dem Park-
platz des Schulhaus
Ebnet. Richtung
Toggenburg ging die
Autofahrt bis nach
Unterwasser, wo alle
schon ungeduldig auf den Organisator warteten.
Mit der Zahnradbahn zum lItios und anschliessend mit der
Luftseilbahn bis auf den 2260m hohen Chäserrugg, beendete
unsere Hinreise mitten im Skigebiet.
Nach kurzer Verpflegung im Bergrestaurant und bei sonnigem~
zum Skifahren idealen Wetter, versuchten dann die Ersten
zögernd, andere schon gekonnt die Talfahrt zu geniessen.
Da die Ostabfahrt sich in ihrem besten Winterkleid zeigte,
wurde so der Samstag ein richtiges Skivergnügen aller teil-

nehmenden Ping - Pöngler.
Am Abend bezog man die Unterkunft im Bergrestaurant Stöfeli
und die Wirtin Frau Müller sorgte für unser leibliches

Wohl.
Hans gesellte sich noch zu uns und so war auch für die
Unterhaltung genügend gesorgt. Er schien sich in unserer
Gesellschaft wohl zu fühlen. Es standen jedenfalls am Schluss
einige Flaschen Bier mehr auf dem Tisch, als er anfangs
drinken wollte. ( leere versteht sich)
Da auch der Sonntag mit schönem Wetter nicht geizte, wurde
dieser Tag ebenfalls mit Skifahren ausgefüllt.
Andy und Steffi trieb es so früh aus den Federn, dass sogar
eine morgendliche Skitour hinter dem Stöfeli bestaunt wurde.
Zufrieden und mit dem Gedanke nächstes Jahr das Skiweekend
wieder in Unterwasser durchzuführen, machten sich alle
müde auf den Heimweg.

ein Skifan
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V A T E R T A G S T O U R 8.5.86

"ABDFHJRTV" = 9
***************

Alle die kommen wollten, waren gesund und pünktlich am Bahnhof
Embrach eingetroffen, obwohl der Himmel nicht gerade zumwandern
einlud. Nur einer hatte sehr starken Pfnüsel. Sofort konnten wir
mit der SEE nach Bülach loszischen.

Gestärkt durch das kleine Frühstück marschierten wir zügig nach
Nussbaumen in den Sternen (Verpflegung: Burespeck mit Brot und
ein wenig Flüssiges).

Wie die Feuerwehr steuerten wir dem Restaurant Tössegg zu, denn
der Durst quälte uns so sehr.

Mit Frigerio's Schiff verbrachten wir eine kurze Zeit auf dem
Wasser, damit wir nach Zeitplan den guten, alten Rebstock in
Rüdlingen um 12.30 Uhr erreichten.

h¿;;6.l:/7 wl/" J,/O/}:',;VLgS

416 ù'/7c/"z?/ L)VL~

y£c/o.c/n/ /

.Die Vatertagstouren sind auch ní::~t mehr' das.
was sIemal waren, .. :

Die hausgemachten Burenschüblige mit Bölle und Brot waren genau
das, was unser Magen brauchte. Gestampft haben wir alles mit
Kaffee und Wydruee. Aber auch Coca Cola wurde getrunken und zwar
auch von demjenigen, der es zu Hause versprochen hatte.



- 21 -

Noch mit der Verdauung beschäftigt, sassen wir plötzlich aber
müde bei der Getränkehandlung in Lottstetten. Die ganze Familie
(mit Tochter und Hund) hatte ihre volle Freude an uns.

Jedoch verflog die Zeit so schnell, dass wir uns bald einmal
Richtung Bahnhof bewegten (inkl. ein paar Grade Buchter Obst
oder besser gesagt Edelobst).

Die SEB-Fahrt bis Bülach verlief für einige vermutlich etwas
zu schnell ..Obwohl sich "Mutter Natur" von der besten Seite
zeigte (wie übrigens den ganzen Tag).

Glücklich und zufrieden im "Hardschloss tt angekommen, genossen
wir zum Abschluss noch etwas zur Stärkung für den Heimweg. Auch
der PÎnüsel vom morgen war inzwischen auskuriert.

Bis zum nächsten Jahr
\

h0#J7/¿/éh ~~k:
~~Zu #bú'$c

ein Mitstrampler
und Team!

~/n~; L/kb&/7 í

ß4S vn/~ ,lO fe; .f£~o~é
/

~/7/7 _~~4I'O.:5 h/??/77r
.;;:; //77 ,hlh/' n.o(;'/"

¿//?./77¿¡¿ /l', /
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RANGLISTE JASSMEISTERSCHAFT
***************************

Name
--_ ..... .._---------------------....,_.._.-----

Punkte

Urs Faeh

Beat Kaeser

Fredy Krebser

Joe Guentensberger

Vaclav Ondracek

Willi Kaegi

Steffi Krebser

Bruno Weidmann

Vaclav Calat

Peter Hunziker

Susi Krebser

Bruno Schmid

Ernst Weidmann

Rita Faeh

Marianne Berbier

Sonja Weidmann

7982

7970

7914

7550

7464

7426

7371

7225

7118

7030

6880

6710

6575

6528

6427

6324
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lO JAHRE GW LUDWIGSHAFEN TTC EMBRACH 7.-8.Juni 1986

**********************************************************

Mit der traditionellen Verspätung trafen unsere Gäste aus

Ludwigshafen am Samstag um 11.30 Uhr in Embrach ein.

Nach gut bürgerlichem Mittagessen im Restaurant Wyberg in

Teufen, wurde dieses Jahr unser sportlicher Wettkampf in

beiden Turnhallen im Ebnet durchgeführt. Es zeigte sich

bald, dass unsere deutschen Freunde diesmal keine Ambitio-

nen auf Siege hatten. Die Spiele resultierten so klar zu

Gunsten von Embrach, dass man schon ca. 16.00 Uhr zum wohl-

verdienten Siegestrunk anstossen durfte.

Da Joe Hunter mit den nicht tischtennisspielenden Gästen

( 9 Frauen ), die er in Zürich bestens betreute, widererwar-

ten pünktlich im Restaurant Hardschlössli eintraf, quartierten

sich unsere deutschen Freunde früh genug in den Hotelzimmern

ein.

Gegen 20.00 Uhr erwartete uns alle das reichliche und her-

vorragende Bauernbuffet von Garry Krebser in der Schützen-

stube im WarpeI. Als dann Silvia Salvisberg mit ihren "Tisch-

tenniskuchen" das Tüpfchen aufs I genau platzierte, konnten

die Organisatoren mit diesem gelungenen Abend vollauf zufrieden

sein. Die letzten Mohikaner verliessen jedenfalls erst spät

die Schützenstube.

Sonntag war ein grosser Fussballtag angekündigt. 2 Mannschaften

gemischt mit Spielern aus Ludwigshafen und Embrach waren am

Grümpelturnier des Fe angemeldet. Da wir keine "Trainings-

lager" absolvierten, litt das Spielverständnis natürlich

untereinander. Nur im Penaltyschiessen und Jassen spielte

man die Normalform gekonnt aus. Spass war allemal dabei und

mit Anfeuerungsrufen geizte niemand. Da sich das Wetter von

der besseren Seite zeigte als auch schon, rundete das ganze

Turnier zum Positiven, trotz der kleinen Plessuren die einge-

handelt wurden.

Um ca. 14.00 Uhr gings dann ans Verabschieden und niemand nahm

es unseren Gästen übel früh loszufahren, musste am Abend un-

bedingt das Spiel der eigenen Mannschaft an der Weltmeisterschaft

in Mexiko am Fernseher nicht verpasst werden. Insgesamt gesehen

war das 10. Zusammentreffen mit Ludwigshafen ein Fest wert,

obwohl man feststellen musste, dass die Begeisterung dieses

Jahr in Grenzen blieb. Auf ein Il. Treffen in Lh
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Freundschaftstreffen TTC Embrach - PSV Grün-Weiss Ludwigshafen

Am 7.Juni 1986 um 13.30 Uhr versammelten sich fünf Mannschaften

zum sportlichen Wettstreit in den beiden Ebnet-Turnhallen.

Auf insgesamt ID Tischen wurde um Punkte gekämpft.

Uar es wohl die Hallenbeschaffenheft , das Licht oder die lange

Carfahrt in den Knochen unserer deutschen Tischtennisfreunde,

welche deren Spielstärke negativ beeinflusste??

Man weiss nichts genaues •••• Hier in Kürze die Resultate:

DAMEN: Therese, 5iegi, Padmini - Vroni, Silvia, Iris 9:1

JUGEND:Marcel S.,Marcel B., Daniel S.;Mario 8. -

Stefan, Matthias, Constantinus, Christian 9:1

Herren l: Andy, Steffi, Beat, Heinz -

Peter K., Karlheinz, Peter S., Andreas 9:1

Herren 2: Fritz, Bruno W., Roger, Theo F. -

Horst, Peter O., Jürgen, Thomas 7:3

Herren 3: Franz, Daniel H,. Claude-Alain, Bruno S. _
Dieter, Norbert, Berndt, Wilfried 9:1

Für die fairen Spiele und den Einsatz beim organisieren dankt

der TK-Chef
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IN EIGENER SACHE:
=================

Berichte aller Art koennen laufend an meine Adresse gesandt werden.

D.h. Berichte ueber Klub-Aktivitaeten (Wanderung, Ski-Weekend, etc.)

muessen nicht l Woche vor Redaktionsschluss muehsam aus dem Gedächt-

nis 'gehirnt' werden.

Schreibt, solange das worueber Ihr schreibt noch einigermassen prae-

sent in Euren Koepfen ist.

Versucht, jemanden in der Mannschaft zu bestimmen, der am Ende der

Saison den Bericht ueber den Verlauf der MM schreibt. Dieser kann

dann naemlich das ganze Jahr hindurch staendig Notizen machen und

hat's am Saisonende nicht allzu schwer, einen Bericht zu schreiben.

Wer heiratet, wer oder wessen Frau Kinder (eins genuegt auch) be-

kommt, wer sonst etwas aufregendes oder interessantes erlebt hat,

soll doch (natuerlich nur wenn er will) auch seine Kollegen davon

unterrichten. Das Bulletin ist eine gute Gelegenheit.

Auch Passivmitglieder sind herzlich eingeladen, bei der Gestaltung

unseres Bulletins mitzuwirken.

Alles oder zumindest fast alles interessiert uns alle.

Anzeigen, Berichte, 'Storys', Anregungen und was Euch so in den Sinn

kommt, werden gerne von mir entgegengenommen.

Das Bulletin wird (pro Haushalt 1 Exemplar) an alle Aktiv- und

Passivmitglieder sowie an unsere Goenner versandt.

Moechte jemand noch ein Bulletin, fuer Freunde, eventuelle neue

Passivmitglieder oder Goenner? Solange Vorrat da ist, koennen

weitere Exemplare (teilweise auch alte) bei mir bezogen werden.

Daniela

Meine Adresse: Daniela Andermatt
Bassersdorferstrasse 36
8303 Baltenswil

Telefon: G: 01/275 72 16
P: 01/836 49 64

(erst wieder ab Nov. 86)
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TTC Embrach Embrach, den 01.07 ..86

Terminplan Saison 1986 / 87

Vatertagsbummel

Braetlete

8. Mai 86

7. / ·8. ~unl 86

7. / 8.. .Juni 86

5. .Ju l i - 10 • Au g. 86

1 1 • jul B6

1 8 • .Ju l 86

25. jul 86

8. Au g. 86

15. Au g. 86

5. - 7 . Sept. 86

Freundschaftstreffen mit PSV Ludwigshafen
(in Embrach)

Gruempelturnier Fe Embrach

Sommerferien:

Tanzschiff

Braetlete

Boccia

Saisonversammlung TTC Embrach

Dorffest Embrach Oberdorf (ev. Beiz rTCE)

Klubwanderung Berner OberLand 20. / 21. Sept. 86
(Bitte weitere Anmeldungen sofort an Fritz Salvisberg)

Schuelermersterschaft 27. Sept. 86

Herbstferien 4. - 19.. Ok t , 86

SamichLaus-Aktion 5. - 7. Dez. 86

Weihnachtsessen 20. De z , 86

Weihnachtsferien 24. Dez. B6 - 4 • .Jan. 87

Jass-Meìsterschaft TreE 6. Feb. 87

Sportferien 24. Jan. - 8. Feb. 87

Sk i-Weekend 21. /22. Feb. 87

KLubmeisterschaft 1987 4. ApriL B7

Fruehlingsferien 1987 4. - 20. April 87

Generalversammlung 1987 B. Mai 87




